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an eine Stütze angelehnt) durchletzt, können die Räume iowohl in der Quer— als
in der Längsrichtung beliebig vergrößert werden.

Ein Flachbau mit anderer Dachiorm (Satteldach mit lchwachem Gefälle) ilt
in Fig. 65—70 wiedergegeben. Hier beltehen die Dachbinder aus (meilt voll-
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Querlchnitt durch einen Lagerraum der Steingutwerke Flörsheim a.vM.2.t5).
Konl'tr. von Baumt K. Bernhard-Berlin.
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wandigen) U-nterzügen, auf denen-eine Bimsbeton-Voutendecke mit Eiieneinlagen
aufliegt. Sie iind im Gefälle von etwa 6°/„ verlegt und ruhen auf Stützen, deren
Kopfplatte ebenfalls im Gefälle liegt. Der Schaft der Stütze ilt in einfachfter
Weile aus einem breitflanlchigen Doppel-T-Profil gebildet, das in einem Funda—

2«’>) Aus: Werkl'tattstechnik. 1913. S. 289. -— ”) Aus: Zeitl'chrift des Vereins Deutfcher Ingenieure. 1912. S. 1190.


